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E ^ Lbier erscheinet (in *?-r*?22 ( 6 e-
SW rellel ) welcher dem gemeinen ^
Buchstaben nach einGoldschmid wä¬
re ; aber auf eine gany besondere Art
wird dessen yandtierung beschrieben/
und dessen Geburt angezeiqet Lxoäi ,
(Häp. z I. vei'8. r . z . L 4 . Siehe ich
habe geraffen in dem ^ lahmen Le-
Lellel , des Sohns Ori , des Sohns ;
Lbur zu dem Geschlecht ^u6a , und
ich habe ihn erfüllet mit dem Geist
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G <dttes/Lir Weisheit / ^ ürsichtig-
keit / in aller Arbeit / zu erdencken
Erdichtungen / zu arbeiten in Gold
und Silber / und in aller Arbeit.

Wir sehen alhier einen Göttlichen
Gold -Arbeiter / der zu seiner Arbeit
des Geistes GOttes bedürftig wäre/
wo doch der lV1ô Le8 alles angegeben
hat.

Wir wollen solchen ein wenig genau¬
er betrachten : Sein Nahm wird auf
eine besondere Art beschrieben. Ge¬
bräuchlich ist bey denen blebrseeren /
den Nahmen des Vatters eines jeden
(gleich wie hier an dem^ Iidad , welcher
der Sohn ^ cmlamacd genennet wird)
aber nicht des Groß -Vatters zu be¬
schreiben/ wo nicht etwas besonderes
darunter verstanden wird.

Nicht Unrecht hat der hochgelehrte
Olaus Kori icbu8 in seinem (ÜonspeAu .
6cnptorum Okymicorum diesen der
Welsheits - vollen ke ^ellel für keinen
gemeinen Gold - Arbeiter angesehen /
sondern dafür gehalten / daß solcher
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kein Gold zu knuffen nöthig gehabt/
wohl aber selbst dessen genug habe ver¬
fertigen können. In eben dieser Mei¬
nung vorermelLen ^ mKoris befinde ich
mich /da ich folgendeR.emaroue8ma¬
che.

Der Nahm kerellel machet im I ŝe- !
braschen eigentlich zwey Wörter aus/
nemlich ^ ( Ler .el-e1) d. i. im
Schatten GOttes . ^ 2 ( Le/ .e1) hat
in der grossen Zahl r 22 , und in der klei¬
nen 5 , nemlich die () uimam Lüenriam ^
anzeigend . ^ ( LI ) ist : GOtt/web '
len er es durch Eingebung GOttes er- >
halten hat / die IVIateria LbilolophicL ^
wird verstanden durch den Nahm des¬
sen Groß -Vatters / dann : nn ( Ldur ) !
hat in der grossen Zahl 214 , und in
der kleinen7 , mithin die Zahl der ost-
erwehnten ^ teriL . '

Ich muß dir eine kleineOenealOZiam
misers Le ^ellel anführen : Er wäre ein
Sohn Ori ) des Sohns (ükm- , des
Sohns Oaleb , welcher mit der
ria iVoptienssa vermählet gewesen̂ und ^
mit ihr den LKur gezeuget / wie zu se¬

hen
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hen̂ leärafck Lcbernot (üap.zl.
Weilen NUN diê laria?roxketi6'abe¬
kannter Massen die Kunst besessen/ so
ist unschwer zu mutmaßen/ daß sie
ihrem Sohn den Nahmen OKur we¬
gen der Materie gegeben/ wie auch/
daß diese Kunst von ihr an ihren Enckel
unseren La?,e11e1 gelanget. Oaleb wä¬
re ein Sohn<üKe?.ron, des Sohns?e-
rer,des Sohns ûäa.

Da ansonsten/ oben imV. (üaxitul
von mir angezeigter maffen der)uäa
die Kunst durch den Seegen von sei¬
nem Vatter überkomen/ so dörste wohl
auch solche perlraäitionem auf unse¬
ren kerellel gediehen seyn.

Ich finde hier eine andere Materie
abzuhandlen/ derohalben dieses Oapi-
tul schließe/ und mich zu dem aus die¬

sem Stamm entsprossenen König
vaviä wende.

(o)
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NW NX NV̂ N N1I>'1.N SZOI X*?1 IN ) LS ' N
11IX

^12 DIX OlX^ivl LNN 1)IX Û1 ^ VI '? t)02 .Nl
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V̂ ^viö, der von einem Schaf-W-L-/ ten durch Lrmuel denPropheten
zu einem König gesalbet wurde/ und
nach dem Willen GOttes fromm le-
bete/ hat endlich auch einen prophe¬
tischen Geist von GOtt erhalten/ und
diesem seine?5->Iinen zu Lob und Ehr
angestimmet. Dessen Geschicklichkeit
in der Kunst kan ich dahier nicht um
gehen.

Wen solte nicht in höchste Verwun¬
derung seyen zu vernehmen/ was für
einen grossen Reichtum derselbe/ da er
doch ein so kleines Land/wie das Jü¬
dische wäre/innen-und kein Bergwerck
hatte/ besessen/ gleich wie imi. Buch
parrlipom.Lsp. 19.Vers. i . Lr4. be¬
schriebe» wird/ dessen1>xc lautet:
Und in all, meinen Lrafrcn Hab ichbertli
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